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Der „Gasthof Hotel Stockinger“ liegt am Fuße des Petersberges, nahe am Fluss Krems, an der 
Ritzlhofstrasse 63-65. Früher trug das Haus die Namen „Gasthaus zum Petersberg“ und davor 
„Bauer am Brunn“ mit der Hausnummer Kremsdorf 2.  
Der Ortsteil Kremsdorf erinnert in seinem Namen an das Geschlecht der Kremsdorfer bzw. an 
die „Ritter von Kremsdorf“ die vom 12. bis ins 14. Jahrhundert in diesem Raum nachweisbar 
sind. 
Kremsdorf liegt mit seinem Gasthof Hotel Stockinger im Bereich des um 788 in einer 
Salzburger Urkunde erstmals urkundlich als „Albinsvelt“ erwähnten Ansfelden.  
Im Ort Ansfelden, im ehemaligen Schulhaus, neben der Kirche, befindet sich das Geburtshaus 
des berühmten Komponisten Anton Bruckner, dessen hundertster Todestag im Jahre 1996 mit 
zahlreichen Feiern begangen wurde.  
Die Entwicklung des Gasthof-Hotel Stockinger lässt sich vom 16. Jahrhundert bis in unser 
Jahrhundert verfolgen.  
Die ersten Besitzer des Gutes waren, ab 1638 Jakob „Bauer am Brunn“ und seine Gattin 
Rosina.  
1660 bestand das ganz aus Holz gezimmerte und mit einem Strohdach versehene Haus aus 
einer Stube, zwei Kammern, einer Küche, Stallungen und Stadel. Beim Haus befand sich auch 
ein aufgehender Brunnen. Daher der Hausname „Bauer am Brunnen oder Paurnguett am 
Prun“. 
Als Oktober und November 1679 die Pest auch in Ansfelden viele Todesopfer forderte 
starben beim „Bauer am Brunn“ ein Sohn und zwei Töchter. 
Unter dem Besitzer Franz Pühringer wurde nach 1830 am „Bauer in Brunn“ der Betrieb einer 
Gastwirtschaft begonnen. Franz Pühringer war der erste der am Gut „Bauer in Brunn“ die 
Bezeichnung „Gastwirt“ trug.  
Ab 1866 taucht erstmals der Name „Stockinger“ am „Bauer in Brunn-Gut“ auf. Am  
29. November 1866 wurde Johann Stockinger Besitzer des Gutes.  
Lt. der k.k Statthalterei sei die dieses Wirts-Geschäft vorzüglich im Interesse der schweren 
Fuhrleute gelegen, weil dasselbe mit großen Stallungen und einer großen Wagenscheune 
versehen ist, daher die schweren Fuhrleute bevor sie die großen Berge betreten hier gerne zu 
rasten und zu übernachten pflegten. Seit Bestehen des Wirtsbetriebes kehrten die Fuhrleute 
ein und nächtigten hier. 
1947 wurde das Gasthaus von Franz Mayr-Stockinger, dem verstorbenen Vater, des heutigen 
Seniorchefs Josef Mayr-Stockinger und seiner Braut Cäcilia Hiebel übernommen.  
1955 verließen die Pferde die Stallungen beim „Bauer am Brunn“. Im Jahre 1969 wurde die 
ebenfalls durch viele Jahrhunderte gehaltene Viehwirtschaft, die zuletzt aus 5 Kühen und 5 
Kälbern bestand, aufgegeben. 1972 wurde die Hühnerhaltung eingestellt und 1975 die 
Schweinehaltung.  
Am 17. Dezember 1974 wurden Josef und Rosa Mayr-Stockinger Besitzer der Gastwirtschaft 
„Bauer am Brunn“.  
Am 31. März 1975 wurde dem nunmehrigen Besitzer Josef Mayr-Stockinger die Konzession 
zur Ausübung des Gastgewerbes in der Betriebsart „Kaffee-Restaurant“ erteilt. Am 24. April 
1980 erfolgte die Erteilung der Konzession in der Betriebsart „Gasthof“. 



Der Gasthofbetrieb war bisher hauptsächlich auf den Bedarf der einheimischen Gäste 
abgestimmt und eingerichtet. 1974 wurde mit dem Bau des Saales begonnen. Mit der 
Benützung des Saales im Jahr 1978 begann eine völlige Umstellung. Seit dieser Zeit wurde 
der Gasthausbetrieb bedeutend erweitert auf Bewirtung bei Hochzeiten, Taufen und sonstigen 
Familienveranstaltungen, dann aber noch weiter auf Speiseveranstaltungen für Reisegruppen. 
Für Reisegruppen aus ganz Europa ist unser Gasthof heute vielfach das Ziel für Rast und 
Einkehr.  
1982 wurde mit einem Herbergsbetrieb begonnen. 1987 erteilte die Gewerbebehörde die 
Genehmigung zur Hinzunahme von acht Gästezimmern. 1992 war Baubeginn für den 
Hotelbau. Im Jahre 1995 wurde im neuerrichteten dreigeschossigen Gebäude gezielt auf das 
„Brucknerjahr 1996“ der Hotelbetrieb eröffnet, sodass es im genannten Jahr zu einem 
überdurchschnittlichen Hotelbetrieb kam. 32 Doppelzimmer, Frühstücksraum und 
Frühstücksküche, sowie ein Wellnessbereich mit Sauna, Dampfbad, Romantikduschen, 
Ruhebereich, Whirlpool, Solarium, Fitness- und Massageraum stehen zur Verfügung. Der 
nach Feng-Shui-Richtlinien angebaute Pavillon bietet sich besonders an für ganzheitliche 
Seminare.  
2002 wurde der nunmehr „Hotel-Gasthof Stockinger“ um einen modernst ausgestatteten 
Multi-Media-Seminarraum erweitert. 
2004 übernahm Thomas Mayr-Stockinger die geschäftliche Führung des Hotel-Gasthof 
Stockinger. 
2006 wurde zusätzlich ein Seminarzentrum erbaut. 
 
2007 wurde der Hotelzubau von 46 Businesszimmer und 6 Suiten im ****Sterne - Bereich 
und ein gemütliche Kaminlounge eröffnet. 
 
Heute zählt der Gasthof – Hotel Stockinger punkto Qualität, als auch Quantität, zu einem der 
führenden Betriebe in der Region. 
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